[image: image1.jpg]



Lernwerkstatt  Kita-Erlebnisküche

In Kita und Familienzentrum kochen, backen, essen und wirtschaften 
Unsere Kindertageseinrichtung ist seit mehr als 20 Jahren für die Kinder vom ersten Jahr an bis zum Schuleintritt alltäglicher Lebens-, Lern- und Bildungsraum. Sie leben mit uns Erwachsenen von morgens ganz früh  bis in den späten Nachmittag in der Kita. Sie frühstücken hier, essen zu Mittag, nehmen ihre Zwischenmahlzeiten ein, schlafen, spielen und arbeiten und mit anderen Kindern. Die Kita ist  ein prägender sozial-ökologischer  Entwicklungsraum, in dem Kinder von uns ErzieherInnen als emotional bedeutsamen Bezugspersonen begleitet werden.
In der aktuellen Diskussion um den Kindergarten werden vor dem Hintergrund der PISA-Studien  die kompensatorischen Bildungsfunktionen des Kindergartens hervorgehoben. Diese bildungspolitische und gesellschaftliche Diskussion zum Bildungsauftrag des Kindergartens sollte ergänzt werden um die Frage nach dem Kindergarten als Handlungs-, Erlebnis- und Lebensraum, in dem die Kinder an den sozial-ökologischen Praxisfeldern des Kindergartens partizipieren können.
Aus unserer Sicht  bildet der Bereich der Hauswirtschaft einen basalen (grundlegenden) Erfahrungs- und Bildungsbereich, der mehrere Ebenen der kindlichen Entwicklung verknüpft.
Gesunde Kinder  
Das Wohlbefinden und die Gesundheit  der Kinder zu fördern, bildet das Leitziel unserer elementarpädagogischen Erziehungspraxis. 
„Sich wohl fühlen“ – das setzt voraus, dass die Grundbedürfnisse des Kindes erfüllt sein müssen. Unter anderem entscheidet auch die Qualität der täglichen Ernährung darüber, inwieweit Kinder in der Kita die Kraft und die Energie haben, um motiviert zu sein, sich im Kita-Alltag zu engagieren; mit anderen Kindern aktiv zu werden, sich an den Aufgaben des Kindergartens zu beteiligen. 
Ausgangspunkt unserer täglichen Fürsorge ist die Ernährung unserer Kinder, die in der „pädagogischen“ Kita-Erlebnis-Küche realisiert wird.

(Gemeint ist hier nicht die zentrale Küche zur täglichen Versorgung aller Kinder durch unsere Diätassistentin)!!!
Die Kita-Erlebnisküche der Kinder 
ist Mittelpunkt und Basis unserer hauswirtschaftlichen und erzieherischen Tätigkeiten, die die Gesundheit aller Kinder im Kindergarten fördern und stärken sollen.
In den KITA- Alltag eingebunden, ganz selbstverständlich und “Lebensunternehmerisch“ sind unter anderem:

· das Herrichten des täglichen Frühstücksbuffet 

· Brot/ Brötchen/ Kuchen backen/Marmelade kochen

· Bistroaktivitäten/Snackherstellung/Müsli herstellen
· Jahreszeitliche Kochaktivitäten, Kulturelle Essensvielfalt
· Erforschen, erkunden, experimentieren mit den Dingen, die sich in der Küche ergeben
Wie Sie sehen, sind unsere aktuellen Beiträge und Initiativen zu einer gesunden Ernährung bereits vielfältig und nachhaltig.

KiTa – Erlebnisküche als Bildungsbereich
Der weitere Ausbau der hauswirtschaftlichen und ernährungsbezogenen Aktivitäten zielt darauf, Ernährung als Erlebnis- und Bildungsbereich systematisch in der erzieherischen Praxis zu verankern. In diesem Sinn soll (muss) parallel zu anderen Bildungsschwerpunkten die Erlebnisküche als zentrales Modul unserer elementarpädagogischen Bildungspraxis entwickelt werden. Das Zubereiten von Speisen in der Erlebnisküche bietet für unsere pädagogische Arbeit ein breites Feld, indem sich nicht nur alle Sinne, sondern auch alle Bildungsbereiche ganzheitlich wieder finden. Chemische, physikalische, mathematische, sprachliche, ästhetische, soziale, kulturelle und musische Bildungsinhalte werden ganz selbstverständlich erlebt, erforscht und erprobt. Da wird geplant, besprochen, geteilt, verteilt, gewogen, gemischt, gerührt, geordnet und gestaltet. Es werden Rollen verteilt, Aufgaben zugeteilt und erledigt. Gelingen und Misslingen wird erlebt und  gelernt.

Das Raumkonzept der Erlebnis Küche soll die folgenden Handlungs-, Erlebnis- und Lernebenen eröffnen und verknüpfen.

· Im gemeinsamen Kochen sollen Kindern sinnlich, praktisch und fachlich emotional bedeutsame Zugänge zu einer vollwertigen Ernährung eröffnet werden. Im Mittelpunkt stehen dabei die alltägliche Partizipation an der Zusammenstellung und Zubereitung ausgewählter Gerichte und das gemeinsame Essen. Die persönliche Partizipation, d.h. das gemeinsame Kochen und Essen der vollwertigen Gerichte eröffnet den Kindern Erfahrungen und Kompetenzen aus „erster Hand“.
· Auch in der Kita-Erlebnisküche gilt für uns die didaktische Maxime:  Kinder im Kindergarten lernen nur leib-sinnlich, d.h. sie entwickeln ihre Bilder und Vorstellungen von gesunder Ernährung nicht über mediale und verbale Aufklärung und Ermahnungen wie z.B. im Kika Kanal, sondern in der praktischen Partizipation an der Hauswirtschaft im Kita-Alltag.

Die Partizipation an den Versorgungs- und Hauswirtschaftstätigkeiten der Lernwerkstatt Küche ermöglicht den Kindern vielfältige Erfahrungen und Bestätigungen ihrer Selbstwirksamkeit. Kinder wollen einen Beitrag zum Haushalt Kita leisten, sie wollen wertvoll für die Gemeinschaft sein. Backen, Kochen, Lebensmittel einkaufen, vorbereiten und zubereiten sind Möglichkeiten des sozialen Lernens, die nicht „gespielt sind“ (Rollenspiel) sondern echt sind, d.h. einen realen Beitrag zum Wohlbefinden der Kinder in der Kita leisten.

Die Erlebnisküche fördert die sozial-ökologische Orientierung der Kinder. Im Einkauf der Lebensmittel und im exemplarischen Anbau von ausgewählten Gemüsesorten, Kräutern und Obst entwickelt das Kind eine sozial-ökologische Orientierungs- und Bewertungskompetenz. Es entwickelt ein anschauliches und praktisches Wissen von der Herkunft der Lebensmittel, es hat ein leib-sinnliches Wissen um die Mühe und die Arbeit, die der Anbau, die Pflege und die Ernte der einzelnen Gemüse- und Obstarten erfordern. Der Kreislauf  der Nahrungsmittel bis hin zum ökologisch wertvollen Abfall ist für die Kinder ein spannender Erfahrungsprozess, der sich wunderbar in den pädagogischen Alltag integrieren lässt.

Die Erlebnisküche bestärkt das Kind in seiner Selbstkompetenz, in seinem Zutrauen zu seinen Bedürfnissen und Fähigkeiten. Die leib-sinnlich gewonnenen Bilder gesunder Ernährung und die partizipativ gewonnenen praktischen Fertigkeiten bilden die Grundlage der individuellen Ernährungspraxis in den weiteren Lebensabschnitten des Kindes. Der Sinn gesunder Ernährung wird von den Kindern in der Kita buchstäblich nur gewonnen, wenn die Lebensmittel und die Speisen durch die Sinne und die Hände in den Bauch des Kindes gelangen. Erst dann können die Kinder den Sinn, d.h. die persönliche Relevanz vollwertiger Ernährung erschließen.
Salutogenese
Aus präventiver Sicht ist unsere geplante Lernwerkstatt Küche ein in den Lebensalltag integrierter Baustein eines umfassenden Gesundheitskonzeptes, das die biologisch-physische und die psycho-soziale Dimension gesunder Entwicklung ineinander verschränkt. 
Körper, Geist und Seele in Einklang bringen –

„ Der Mensch ist, was er isst“.

Wir wollen mit diesem elementaren, ergonomisch ausgereiftem  Ernährungsmodul einen Beitrag dazu leisten, dass alle Kinder - und in besonderer Weise auch die Kinder aus prekären, benachteiligten Lebensverhältnissen,  ernährungsbewusst und ernährungskompetent leben lernen.  
Die Kita-Erlebnisküche im Familienzentrum 
Familien sind primäre Lernorte – auch beim Thema Gesundheit. 
Ein gesundheitsfördernder Lebensstil – früh entwickelt – hilft einige gesundheitliche Probleme, hier im salutogenetischen Sinne gemeint, zu vermeiden. 
Auch daher hat Gesundheitsbildung in unserem Familienzentren einen besonderen ganzheitlichen Stellenwert.

Es ist unser Ziel, die Erlebnisküche auch der Öffentlichkeit, dem  Gemeinwesen zugänglich zu machen:
· Generationenübergreifende Angebote 
· Interkulturelle Gruppen
· Work Shops durch verschiede Kooperationspartner

beispielsweise Krankenkassen oder Kinderärzte
· Weitere Angebote durch „fremde Fachleute“ sollen 
möglich werden.
„… hinterm Tellerrand geht’s weiter…“
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Die Entdeckung einer neuen Speise

fördert das Glück der Menschheit mehr,

als die Entdeckung eines neuen Sterns.
Jean Anthelme Brillat – Savarin (1755-1826)
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